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1

Vorwort

EMDR (Eye Movement Desensitization and Reprocessing) hat sich zunächst 
als Methode zur Behandlung von Patient:innen mit einer Posttraumatischen 
Belastungsstörung (PTBS) etabliert. Ich selbst habe EMDR als leicht magisch 
anmutende Methode mit einem leichten Nimbus von „Hokuspokus“ und au-
ßerhalb der universitären Lernwege etabliert wahrgenommen. Auf der ande-
ren Seite umgab EMDR eben dieser Geist von Aufbruch und Wirksamkeit, 
die wie aus dem Nichts da war und Leichtigkeit versprach. Gewusst habe ich 
allerdings nicht, wie EMDR im Einzelnen funktionierte und wie die Abläufe 
waren. Ich sollte später mehr erfahren und auch etwas desillusioniert wer-
den: EMDR zeigte sich als eine klassische Psychotherapie, die sich gut in die 
Geschichte der Psychotherapieforschung und -entwicklung einordnen lässt. 
Erkenntnisse zur Neurobiologie sollten den magischen Charakter für mich 
reduzieren. Jedoch blieb eines zurück: EMDR machte nicht nur mir in der An-
wendung Spaß, sondern auch meinen Patient:innen. Und das ist und bleibt 
immer mein stärkstes Argument. Im Rahmen meiner Arbeit an der Univer-
sitätsklinik Freiburg lernte ich EMDR kennen. Seit der Metaanalyse von van 
Etten und Taylor (1998) wurde in unseren Forschungsgruppen intensiv über 
EMDR diskutiert: Ist EMDR so effektiv wie die traumafokussierte Verhaltens-
therapie? Und ist EMDR dabei auch noch schneller (d. h. wirksam in weniger 
Therapiesitzungen) und gibt es auch weniger Therapieabbrecher:innen?

Francine Shapiro, die EMDR entwickelte, hatte zu Beginn ihrer Arbeit zu-
nächst kurz mit NLP geliebäugelt, aber schnell erkannt, dass EMDR deshalb 
von Therapeut:innen, die in der universitären Lehre tätig sind, abgelehnt wird. 
Diese Kritik an der kurzzeitigen Kooperation mit dem NLP begleitet die 
EMDR auch heute noch in einigen Diskussionen.

Shapiro überlegte, wie sie mit der Kritik besser umgehen konnte, und führte 
daher bald ein, dass EMDR nur noch von in den Ländern zertifizierten und 
anerkannten Psychotherapeut:innen eingesetzt und erlernt werden durfte. 
Damit etablierte sie eine strikte Qualitätskontrolle, die bis heute andauert, 
die jedoch auch immer wieder kritisiert wurde: Einerseits fühlen sich bei-
spielsweise Fachgruppen wie die Heilpraktiker:innen in Deutschland ausge-
schlossen, andererseits wurden und werden die Zugangsbegrenzungen zu 
den Ausbildungen als Schneeballsystem mit dem Ziel des Geldverdienens 
wahrgenommen.

Shapiro sagte bei einem ihrer letzten Auftritte in Europa, dass sich EMDR ur-
sprünglich als Therapietechnik gebildet hatte, schnell zur Therapiemethode 
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